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Nr. 38 Oelg, 27. September III/III 78. Jahrgang

samtlicher Teil

sBehrmannnrbunqen des Laudratg

Inl)alteoerzeiihntg:

Pottzelltihe Ftihnutgszengntsse S. IIII. —- Hdihstoketganorduung stu

SpeiseIartosetn S. tltt. — Hochswrelsanordnung sttr lftesltlgel nnd the-

stttgelteile S. 102. —- tlltandergeioerbesktjelne ftlr tttitt S. m4. ....

, W 

Polizettiche Fiihruugctzeuguisse

.‘IIbISrI. d. AMde b. ‘27. 5. III/III Pol. II VuII I: III

55m II/IIII

Im Interesse einecz einheitlichen nnd tnsreiufruhten site
sihaftggangeg wird unter Aufhebung entgegeusteheuder tan
desreihttuhet Vorschriften folgt-net augeordtustt

I
II

III . . .
IV lSiehnhreu

(I) Die fiir die lttrteiluug oon Istihrunggzeugnisseu zu erhe-
beden Mebnhren ruhten csich niit ,;-snstimmun5«j des RIEM. reitle
einheitlikh nach preufziscjen ««.-Iät,zen iTarifunmiuer M des Ta-
rifet znr prenszischen Berwaltnngctgebiihrenordnung vom tit.
Mai tttLt-t, lst. S. 243|). Die litebiihr beträgt im tllegelsalle
2 „I‘M. Werden mehrere Ausführungen deo Fiiljrunggyeug
uissect beantragt, so sind fiir die zweite und jede weitere filuo
fertiguug je lt,t·-tt WIR. za zahlen. Bediirftigen tdnuen die iste-
biihren ermäsjigt oder erlassen werden.

(2) tssiebiihrenfreie Fiihrunggzeuguisse End zu erteilen zunt
.;’,we(te der Borlage bei: Sil)ut,zp-,)t., der «"e(hu. Nothilfe, beim
Reichesarlnsitodienst, der Illiehrmaihh der Partei und ihren Glie-
dernngen lnicht aber den angesrhlosfenen Stierbäiidetij, ferner
zur Borlage bei: dem stiSF.llI., der Freito Wehrsnntgruppe
stltarine lFWtittttM dem Deutschen itioten .tlreuz, dem stieiihgs
bund deutsiher Familie-, .ttanipsbuud siir den ‚IIinberreirblum,
dem tlteuholnftsehuttbnnd nnd zur Erlangung bes; Deutschen
Sehnt,zti)alleh’t·euzeieheuet

III l- Pot. (NL). mm, den 225. September tlt4l).

Siterofsentliehtl

Die Ortsstotizeibeljiirden werden ans vorstehenden tlldErl
besonderes hingewiesen.

Der Laudrat

Höchstpreioauokdnuug

flir Speiselartoffeln in Schlesieu

Aus Grund dees § 2 des titeseltecs zur Durchführung des Bier-
jaljregplaueg Bestellung einect tlteichgtonuuissarg für bie.
Preisbildung vom 29. Oktober mm; (EIIIWII. I, S. tt27j in
Verbindung mit der ersten Anordnung iiber die Befugnisse des
ilteichdtomntissarg für bie Sstreigbildnng in Berlin vom |2. De-
zember mm; wird nach Anhorung des .ltartosselwirtsihastgvers

 
 

sbandeigt Zihtesien fiic das litt-biet der Provinz Sthlesieu auge-
orduett

§ l

Erzengerpreise.

Die Erzeugerfestpreise siir Ssteisistartofselu je bit Frilogranun
sraihtsrei Empfan gstation betragen naih der Berorduuug des
Elteiihotsnumissarst sfiir die isåreiobildung vom 2. September III/III
fiir -t-,iefernngen in den Altonaten September, L-ttot)er, Novem-
ber Its-tu, stir-

n) weisse, 2,ls- „MR.
II) gelbe Sorteu . . . . . . . 2,45 E'IIUJI.

Die Erzengerhinhstpreise für die Sorte ,,,««’z'nliNieren«sdiirsen
die festgesetzten Hinhstpreise fiir gelbe Sorten um hoehsteus
l AM, für die Sorten ,,75«·riihe .t;")är«ncljeu« und »Tannenzapfen«
lkltote Mäuse) um höchsten-z 2 Stin je 5lt .ll·ilogramm liber-
steigeu. t3 »

Wir die Provinz Skhlesien werden folgende kslkreiizgebiete
gesehafjent

Brei-lau und hat} obersehlesisetje Industriegebiet.

Preisgebiet l:

n) Im Negieruuggbezirl Breolam

dieStädtetltreglaiy Waldenburg Brodam ferner Hering-
dorf, Weiszstein, titotteoberg, Fellhaiunier, tltothenltach und
die Fremdeuverlehrgorte;

h) Im tttegiernnggbezirl ‚L'ienuib:

die Städte tstiirlih, -s;)irsr·t)l)erg nnd die Fretttdisiitzerttsljrg«
orte;

rote, blaue Sorte-n

Preisgeblet II:

n) Im titegiernnggbezirl Breglam

die Städte über titlttttt Eitttn-i.)tjiter uud die Industrie
gemeiuden.

II) Im kliegierungsbezirl Liegnibz

die Städte über tltttlttt Einwohner und die Industrie-
gemeinden sowie .L)oyeri3werda;

4:) Im ittegierunggltezirt Oppelm

die Städte über ttttttttt Einwohner, die Industrie-gemein-
deu sowie die Fremdenvertehrsorte;

II) Ini tltegiernnggbezirl .tl·attowit,z:

die Städte über ttttttttt Einwolnier und der Qaudlreiit
DestheusFreistadt (II/[In Mebiet).

Preisgebiet III:

fiir die gesamte Provinz:

die Städte unter tttlttttt Einwohnern sowie Orte, in denen
die Speise-lartosselversorgung iiberwiegeud durch Berleiler
erfolgt.

Preisgebiet IV:
fiir die gesamte Provinz:

das flache Land und die Erle, in denen die Belieserung
der tlterbrauiher iiberwiegend dureh die Erzeuger ersolgt.
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« Wiss lwllsmch mIII IIII III!‚n. ⸗. . II I . » · ‘I I) « «
u· "h“"h‘ mm '‚’ I“ 'III’I IIIrII'IIIIIq mm I‘III Im th III'IIIIIIIzIIvIII’ fu«-. Wele ‚d « um«-« m,m "um"

IIII ’IIIIIIIIIIIII »in-r IIIIII'I · ' « m»«»«·«.«· ‚Mr “M um« slllrllgisls Wilh «le Glis-lit-
In“; lhllplmlmsmsllislliscu I'M I"III"r ""3 “III"“V’IMI'” . ä. « « III'III’III'I IIII' ji« II kp

hr5 -«c«klm««l»·»« '
"IIrI'Isw'IIII'I.

MERMIS welk-U I'IIII' Hellle Im«lle«, mle lelw IIII'IIII'‚ IIIII' Mille n««lhc«, mlis Heil-·-

lplums 'anII'II Zoll-sit blum- ’:.IIIII°II Entlass- lslmsr lau-les- «--»rl·s» lslums Wille-« « «»-li«»

HM UM IIM HM I’M IIM UM I’M

Aste-lau Imb Dm olnr- ‘.'‚'/.'I Il,«k« W", 1U“ “II“! 3,35“ "I3” “I4"
lchlslllche Judaslcloqeblel

l--l«plemlp«, l-ll»l««r,
Uhu-Nilan- l«l-lll

‘IInIngchIcI I zum Wu- «-,,lm II‚III :I‚Im :I‚:m II‚:II; n,:m

é‑ I'III , IIIIIIII.‚ Nin-. IIIIII

'IIquucbIcI II zum Um :-,7« zum 2,90 :l,·.m «,5« «,::'-

l-,i«pl., I'IIIIIII.‚ Nin-, l!l-lll

Puls-nehm III « , , , Um Um »Hu-, «,:»«,

um, small-» Nin-. IIIIII

‘IIrcIogobIcI IV , , , , 2,1m :-,,'«, II‚:m II‚:I;:

’-‚I'pI.‚ lJ-ll«ll., "JIIIII. III/III

II ‚1 ji«-l II'IIIIII) I'III III'I ils-in (‚’IIIIIIII'IIIIIII' spinnt-unisan IIII'IIII'II

«(-««««ll I‘IIII’III "l'wIII-III'I III'I stillt-Illig III'I "IIIIIIIIIIIIIII fu«-·-

IIII‘IIIIIIIIIIII'I'II IIIIIIIIIIIIIIII’ÄIHI’III’ I)III‘ _;’‚IIIII'IIIIII’IIIIIII'II I‘IIIIII'III'n,

hun- lsmsll ’III'IIIIIIII list-J- II’IIII'I flenlmr til-« IIIIIII „’‚IIIII'IIIIIII'I

Ins-Nil IIIIIII‚ III lum- III'T "III'III'III'I III’I III’I 'I'III'IIIIIIIIIIIIIIIIAIII'III'

IIIII'I fu«-I Mutlnijisllllisllilmllsmnlmstfl «s"«-(l)lcj«s«« IIII' I'I’II'III'IIIIII

IIIIIIII visit-Es (sll«l-sl««islsl««ll «;’,Ilj(l)lu«ls·.s IIII", /‚III ‚IIIIIII' III’I »mle-
IHII‘II’III’II IIIIIIIIIIIIIIII'II "IIII'I)II.IIII'II ils-milling-

I', I)

"."II' "IIIW'IIIIIIIIII‘III'III‘IIIIIIIIIII' III'I'I'IIIII IIflIII '‚II'III. II’ IIII Milc-

IIIIIIIIIII «Z.-«« III III 'III'II_"I'II'IIIIIIIIIIII'IIIIIIIIIIIIII'III'II fu«-I- II Cl lu-

nilel I'IIIIIIIIII'II IIII'I'I IIIIII IIII'III’I stille-, IIIIII) IIIII‘IIIIIIIIII’II inn-

III’II.

El «
"lII'IIIIIIIIIIII'IIIIIIIIIIIIII'III‘ III’IIII "III'IIIIIII IIIIIIIIIII’IIIIIE 'rIIII‘III III'II

(.‘II/‚I'IIIII'I':

IfilIci Vllsljnlns I'JIIIII) III’II «-««l-rl««ml(l)i·- lusim l!-s,-,t«u«t««i«

'nI'I (‘II/‚I'IIIII'I'IIII'II‘I »l)m« VIII/‚Im zu /‚III)II'II‚

ff "IIrIm “III'IIIIIII IIIII fu«-II ”III’IIIIII'IIIIIIIIII IIIIII III‘I Will-Instit
II'I’I Meile-« hm «-ll.l«il««isl«l)l««l IIm'I III’I' L‘LI'II'IIIIIfI' IIII Wu-

IIII)I‚ 'üIIIIIIIII'II IIII'II ("IIIIIIIIIIII’II hie- ‚IIII'III'IIrI'II'IIcIIII'I'III' lohnt-up

II 'l
THE-le "III'IIIIIIIIIIII'IIIIIIIIIIIIII'III' IIII IIII’ Full (”IIII'I‘I'II) Will-»

IIII' .I)IIII)IIIII‘I'III' 'nI'I I'III/‚I' um "IIH'II‘IIII'IIII‘II' ins (II'IIII’ ’ÖIIIII'II IIIII
IIIIIIIII'IIII I, EII‘III. II’ {III ‚IIIIIII‘II'IIIIIIII IIIII'YIII'IIII’II. Ile Ali-is
zmmlustl)«(l;jlpn«lll« IIII IIII’ ".‚IIIII' »Ist-ichs- ‚bI'IrIIIIII'II" »Im
,,««l(lslill«Il-,«pll·«« lkllillis "IIIIIIIII'I hilfst-II hil« .I‚'IIIIIIIIIIII'III' fu«- I'III—
/I’IIII'II IIIII'IIIHI'IIII'II' IIII' III'IIII’ Sinn-« IIIII I)I.III)III’II‘..'I 2, . L'II'III.

I‘ [III MIIIIIIHIIIIIII schwillt-listle Dim- 'LIIIII'II lind IIII Mississ-
tmnhcsl III’IIIIIII) /‚II II‘IIII‚/‚I'I(I)III’II.

III

I}, H

’‚ZIII'I ’I‘IIII'IIIHI'IIr Meissqu IIIIII ‚III‘IIIIIIII'III‚ IIIIIIII' du« Zell-Il-
mhisn IIIIIIII fu«-l .IIIIIIII'I' ils-darf I'IIII’II III‘IIIIIIII’II'II ”JIIIII'IIIII'II III'I
disk-l MullnlfrllnllllllmllmussIMM. «.5"-il« spllrislklllllblllcks I'IIIIIIII
hIIIIII much lus» MutliillcslmiIllilmllgmsslmnls IIIII ‚IIIIIIIIIIIIIIIIIII
fu«-« “III'I'IIIIIIIIIIIIIIII'IIII'III'.

I]; II

(IIIIIIII fu«- Wrrlmlll W« ZplsllrlmliiHcslu IIII II‘IIIII'IIIIIIIIII'I
IIII ':II'IIIIIIIIIIIIIIII'II‘IIIII' Nunmele mm "IIII’IIIIIII'N, III IIIIIIII‘II
blcs Nimmter IIIIII) »Mit mitmsmnhisl IIII’I'bI'II. ‚II' Vlltlkllssdsmu

 

-;,» (-»»,»«««»«»«k«ii III 'III'IIIIIIIIIII'I IIII' «I«,-c«i-««;«»-.-««-»cs«l«i»W IIII

III'H Pia-«- 'IIIIII I ‚IIIIIIIIIIIIIIIII ji«-m- IIIIII II ‚IIIIIIIIIIIIIIIII ‚IIIIIIIII
II'III 'IIIII/‚IIIII‘INIII’II

«le WH

Ellpj

II .‘IIIIIIHIIIIIIIII Xliiilnllisln IIIIII'II

I SIIIIIIIIIIIIIIII ‚IIIIIIIIIII'III IIIIII'II . _ , ’r’„«I
IIII'II list-l IIIII Cl Ellpf (IIIIIII'IIIIIIII'I IIII'IIII‘II

E! ‚IIIIIIIIIIIIIIIII I‘IIIIIIIIIII‘III IIIIII'II II'I‚'II l'IIIII

IIII'II Will-» IIIII « 'IIIIII. IIIIIIII'IIIIIIII'I IIII’IIII’II
(IIIIIII IIIIIIII '.I I’r'. Als-H

II III

Wlnllusrljcscslllnchnt “man Mi- Anordnuqu
"-lli-llmmu»»u 'm'a II -l 'Iwa Moll-Was ‚'‚III‘ .
"I'III’IIIIIH'I‘IIIIIIIII’I‘I IIIIIII im. iUIIIIIII'I IIIIII'I.

I;- II

käm-ic- 'a’IIIIIIbIIIIIIII II‘III IIIII ihn-- "III'IIIIII'IIIIIIIIIIIIII III .IIIIIII

sII I I' III I (I II, hell H. «f-l«l)ll«ml«»c lllslll I-. "II I III. l l (I (I'I'HI

Der Obnpkillldcnl der Prole Schlellen

"s(lc·(7lc«,l)ll«mlWill-Ill-

lnlltjillmwl (II'I
IIIIIIIIIIIII'IIIIII bis-Z

Wendlfosnlliilplk

Zispllsmlw lilslll

Der Lalsdml

‘r s l. ‚In

‚ II’ I II, Um ‚In.

«.-«--k. .-

pllellllprelsmumsdnun»

lllr Geflügel IIIIb IIII'IIIIIII'III’III' III Geists-liess

Will I'I'IIIIIIII heil II ‘z! Tom I‘I'II'II'III'I'. ‚’‚III ’5/IIIIIIIIIIIIIIIIII ON "IIII'I—
I(II)I'I".I'IIIIIIII".I "lII'III'IIIIIIII Ums-J Z'III'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIII dil-
“III'I'IIIIIIITIIIIIII ji«-m ”JII. I'IUIIIIIII'I' IIIlII'I I’IIII‘I'I‘IIII. I «-- II‘J’II III
"’II‘IIIIIIIHIIIII IIIII Nr I‘IIII’II “IIIIIII'IIIIIIII ist«-s im- ·-ll«-«l»s««l»»»W
fu«-« Wulst-hell IIIIII (’„I'IIIIIIIIII’ 'm'ß ‘.'II'IIIIMIIIIIIIIIIIIIIII IIII IIII’
'IIII'IIIIIIIIIIIIIQ IHIIII I18. ÜII/‚I'IIIIII'I‘ III:III IIIII'II sitt fu«-, Mel-M
l««- "IIIIIIIIIII, Wilh-first listige-ihm nistinlmisls

III
Weins llllsclmtf IIIIII I‘I‘II'IIIIIII'I III Amt-Frist Full-»Im- IIIIIII’II

IIIIIIII'II'nI'IIII'IIIIIIIII'I‘III' ils IIIIIII'I‘IIIIIIIIII IIIIIII ishr-« l«lllc-»lm-rlns«:



III'I

.......⸗...⸗.. M........‑.........m...u.. ‑‑‑.‑..‑.‑.‑...‑ »Mus- mm

"NIIIIquIn. Weil-mit-

iiit II, Weltt- tlieilitlilslts

litiiittl.«itt«««l melo- ««««-«l
‑‑..‑‑‑.‑‑..‑9

Stute-theseliliiiiiiiii

--·«---- sw— »-—·— ”au—‚ms. wo...“ --- 

t.t,'»it"tt)iier
« . isi ·
Vitiiiieitliiilsitei li,-«.lt l,ltlt « l«

««-«i’i«««li«lis«'s (I'I'I’IHHIIII ‑ «-s«-8»- l-««« sitt-listpkets«e sitt Meslltssel III ‚II’II('IIII'III IIIIIIIIII'M
«-.-iisii««iil«iliiiei iklit-tilscsstelleiiiimiisi li,J« l,lttt

,".iiiiiiil«iiil««iei l"-ll«itliiil«iei, «s«-i-iilet«.;, li,"-«,.«- l,lt«i « « " ·
Jsiiiiiiliiiliiiei leiilimiiiili II‚'.III l,ll- IIIuImquIero«

z: . . . umII. Mann Juliiilii·-siiil)tiiiii« I
. . « « se itltltlliciiiiiiii

sllliisl lsiiiiish Mitlelliisse l l,«« l,27« ---- .... ‚...‚__.
VIIIHII l«»iit e, l«-«-itli«lliisse il lt,«.tlt l,llt « «

l,-Jisitii-, iili iilleiiiie "Nun its-« “N” I""H'IV‘WNI’I"
III » I' liiiicåkieit«mim-ii, »listi· li-«ls.«,, Music-l iiiiit Jsiisse l,i-lt .«ll-lli

II «« « « « « » l«-«-tiitsi«l«itsl, »listi« ‚'IIIHHIII'II l,«.lll Ell-l«
l««««««- l»««««iil" l Hist I„!{‚ l«-««iiiiel»ii l, iiiil stiiiiilieii . l,l«-lt sit-M

its-sm- is-·«sIs-««iii· « W» Us- i«-«,«»i««i·-«i-i . . . um sit-«-
“UN”, ‘II’I‘III"I'I"' Will-l «-l««« IN" «l"-««iits«i«li·itle ittil )«liiiili·ii l,"-"5lt Ell-l«

IV zum“, I‘ÖIIIIII‘III'III?‘ its-im kllmleis l,,·5lt Ell-l«
. .. l"-« isel I'III I'III-«.ii- ., I / Im, I t« "'.' . . i . .
.«k,:«:«::' ,««:««»)««««:«« I'IIII |’_‚.‚ itmxi lslesiiiitllleiii eiiiei Musik«-, lmliseilissi lt,"-«,lt ;ll-lll

’ « ' ’H l··»iiiseleliei '‚I/III Ell-l«
;-' » l«-·-«iiselieseii l,«-«-lt Ell-l«
« « l·-««iit«el«itl mm Thus-tell l -llt "IHN

tii Jsiii stieiilliiiliiiilieii mit eiiieiii ««-ililiiilili,ie"iiiiilit litt-'- -,ii 'III‘I ‚'‚IHHI‘‚I)‚I“„„I‚ (‚“de ‚II/II "IHN
t·-«,««-»i«i lIII li« -i«,i«-liiits ist« ,-,iiliissixi liisx -«itiit II} 'NIIIIHII ‘l""'”I"I‘{I”"'II «

I"”"' II" l«"«- « « . « « lmil »s«,iisiil««, mm IIIIIIIIII'II:'‚ I‘I”‚’‚ «--ili"iiii«iiii«sil»iiiilH ".f, lislli

l'I II" 119"”) ‚’“I‘IIIII‘II'II' l«"« «,«I« IIII .I'H” I"“"" .l«l)««-«H- ”II” l-««iili·it, liiillie, sitt-m- .««,ieitle mm 'IIHIII l,l"«lt Eli-til
r) siic ·iiiis«eiiteii Im, '‚IIIII I.‘‚ 'z'IuIInII sei-ei- Jiilscect lksiiteiilleiii illitesilsiiiuiei II‚I'‚II Eli-til

«"-«7 III'III'H I"II.I"IIIII' -«i,«·ii««liiii«i«iit" In: II’ ‚I'M; l«-««iiiiiiit« "‘III‘WII"H (‚‘II'I'W' “II“ I’IHI'II'HI '57, EII'III
.«««itlitiei, liiilli »tie- Heleill i,-llt Tlislli

 

 

l,!el««ii·t«ili- II: e I ili I u ils I e l
siciliesiteles sit-»si- llitt-»ei-

6mIcuIIc/IvIIIIImIII; «» W list-II««I-·· lt«s«««l-«
Willst-set prel- mit-.-

”JUNI "II III 'tII'III

I liiiillsiiliitilieit
n} 'z’IIHII/IIIIH l,lt."- l,J«« l,l"«li
II) ‚sann, sittl-

Im; ist« 'z’IuIIuII I, I‚1III I‚'I’I

II '‚IIHIIIIHIIIIIIIHII'
litt-; IIII, sum I‚ZIII I‚'I’;'‚

III Jilttsseitleii

litt-, II). 'z’IuIIuII l,l"-lt ':I‚IIII
l

Wie «·s«.-eise ins-stehen siili Im I «milit«t im lT-«iii-,i-lliiiit"«i«l,
iseiiisisl iiiiii eiiliiiiiiiit Wigeii iiie liiexliecisieii slieise iiiitec Im;
.«;)«ilisls«etsi«tt, stellt-it itie «-,-l«sis«eise „III .s««««lisls«eise,

I’, II

Verwertiisinkquitiidsilite

u} IIII'IdIImIIIcIv ”IIMIIIIIIIIII' der Milellnsse I

Wie l«s«-iiiise miisseii seit its-h ImIIIIrIIIIIIII sem, II, I; I'IIII'II
(III'IIIIIIIIIIIIIII‘II IIIIII'II Uliisiiii «««ii Hielt mm '‚III'IIII; (IIII IIIII’II
Teilen liiilieii, stiiiiilieii ins-seit iiiilit iilieiiiiiisiii lii«c'i««tieteii,
Sie iiiiiseii liiiiliiteiiti I ‚'„IHIII uII II'III nn'n miis eii m tieii leiste-i
kliiiiilieii siiilisii-iitiisi, 'i«ie m gewerbliche-i «-Ill«stlietiielieii, sit-sitt-  leil itiiit it it (I) I I' III II e s ililii ils I e l II’ I II. '‚IIIH' ltiiicstisiliiiitl
iiiitss 'i«iii setiiei "III'IIIIIIIII'IIIII'II, 'IIII’II', liiet sielliliili um?) siei Im"
seiteist l«i«-eiiiil, seiii Edie bit-seit leiiie ".·liiisisiisse, ltliiiiiiiitec--
liiitseiie «"-.--telleii itiiei Isllisisleieii iiitsineiseii sum-»Mit til-Ue
slimmit tiseseiiisti mm (II'IIIIIIIIII'H III".
Im- lSiiiiise miisseii eiii «-llliii«ttetsieiiiiilit imii 4% ‚IIIIIIIIHIIIIIII

I)HIII'II‚
III IIIcIdIImIIIcIc littastisiiitse der Millellnsse II

««.i·-ie t«i«-iiiisi« iiiiiiseii sleisitiiii seist, 'n. I) I'IIII'II lies-ieliijseiilieii,
titeim mm) IIIIIIII'IIIIIIIIIIIIII III’III'IIII’II ««.«liisiit,i tmii Eli-ist« mil-
«,"s-ett liiilteii Atti-Weit list-seit leiilit lie-'i««tceteii. «".-ie iiiiisseti
siei Im“ ieiteiit l·-«ie-iiili seist.

Its-Hieltiiilgtiiiitie IIu'n Im imississeiii tiiiisiiiiiie -,iili·issi«, ist«-»s«
leiilite Listetsiiiiii eii miii tti«ieii«,elte tpliitimteslimseiie «-2-telleii,
?lliisis"cis«se simä zitliissiii, liiiiseii sein-ils iiiilit iilieciiiiisiiii austreten-

ei Mäuse-, attsalleiide Wim-

"IIIuw, tile 'nIr IIIII’IIIII'IIIIIIIIII'II ««tliisi««·tieiiii«eii iiiilit ecsiillt,
ist iilisulleiilie Wille, simieit sie Heiitilsliiiiiiliili III.  

II 4

Mr iii «»«,·, I itiiii Pf lies,eiiliiieleii ·s«,iei I' sit-liess sitt sseettsislert
lsieslitisel iliiiieiiiiisle-.; sit-silil«il;lete«x- l«-««-i««lii«el ImrI Im Einzel-
limiltel iiiilil festgehalten tin-mei- «!--ie t«-·'-iitell«iseii miisseii an]
iteii ·s«.ii·iiiiiitiis,eiiliitttii«e« iiiisseiseliisii imsiiiisii

 

  

I’ «
« zseileggteci l«-«-esliiisel im siisilseii Hsiisliiiiiie imcs tii iiiiiieceii til-.-
um IIII I‘, li lteseiiliiieleii Heils-it til-ei mit iiiiiieieii tilgt ist-it IIII
j} l- iiiiiieiselteiieii Wi-;eiil«iii««i·ii „um III 'mn Weilt-ist Hielt-mi«
itieitieit

li ⸗/
JIM "-I’mImII sum l«s’«iissi-sil)iiiiil«, ist ims Im ‘IIH'II'LHHIIII'HII

ihm-J leiiiitliili -,ii imiilieii, „I: e-.-·- siili um ,,»«iite-,«-« Miit-se-
iliimilz »tie- iiiii stililiect mit zsiisiiti mm ’‚vawIIH'IIIIIIHIIl, limi—
hell Meh- iilex III IIm/‚mI «Ciliiiieiiiesiliimil; litt-seit iilet Jstisiili
iiiilil i«-i"im-ii"t««l imsiipeii

I’, II

f-»'ii«-it I‘v’muIv »tie- l«-««iiisetelle stliite tmml seilsieliiilteii lite-
'rva, III qu hie In III} I iiiiii I} IIIIIII'III'III'III'II 'IIH'IIHI eiii Alt-
schlug mm stillst-eitelm III »Hm-seist /,.. Heini-isten

f', '.I

‚'‚III 'm-n '‚ --tsiliiisli·ii ttttter lzltltltlt ll«ittittc)l)iiertl isl ims im- im
isesselieiieii site-se m. Altsililiiss mm .’‚ “Immun «'I“ Nimm-en

i", III

Hist-hinweise IIIr lebende-Hi ist«-illim-! se mm Mmmm

”/IIIIIII'IIIHIIIIII‘I lt,l·««- I'II'III
.'‚I’IIHIII}HI)HI'I ‚ , ‚ , ‚ . ‚ ‚ II‚'/II III'III
I'auIIIüqu . ‚ . ‚ . . . . . . . . . . 0,6.": IIIIIII.
Uiileii . 0,75: Ell-til
l«-iiti«itl)iiliiie lt,l«-l- ill"«lll.
"·l-iiteiilieiiiieii In?!) Ell-W
'III-IIIIHIIIII'I “,7“ L'II'III

Es II

«"·lletm stiecliiiis iiim lelieiiheiii l«--’-eslii(iisl imiili Fjiiiiiiilei iiiiiseii
hie In I‘, lli iiiiiiesselieiieii "«slieise liiii /.n III ssitt-seist iilteisilsiitteii
tue-heil Ämse-it tm- ltisiliecisseii site-se iiiitei tieii iiiiiieiselieiieii
-s«-.i·i«iseii liiiieii, iiiisseii sie it (III IIIII'IIIIIIIIII’II weilte-i

II I3!

ist«-e- ist ‘m'IImII'II, IIMIIIIIIIHIIMI i««-iiiietiiiie», litt-ils lile mittel-
Im: u'Iwr iiitmtitelltiic liie «--iicsili-islisit diese- Vliiiiciiitititis mit--
iiiiiiiieii tue-lieu »tie- iiiiiiiiiiiiieii tue-lieu s»leii.

II III

iltiei Im: ««tiestiiiimimiieii lilesec ·-«e-»Il«iiisi« ziitiiiliecliiiiihelh
mich "mm“ Im "IIrmIIImmII sit-e- «.«?-t«iseii imii «2,;tiiist««ii«liceii
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§ 3

Verbraucherhöchstpreife bei Verkauf durch Verteisler .

 

 

        

‑ — · · Bei Lieferung von -5() kg . -- f
23" Abgabe Von 50 kg Bei-Lieferung von 50 kg ab Verkauf-stelle bes Klein- »Bei Abgabe Von {lernen
ab Waggon oder Lager » , . s oerteilers ober frei Sieller Mengen durch den Klem-
bes Empfangsverteilers frei Lager bes Silemoertetlerg » bes Verbraud)ers verteilet für je 5 kg

SBreisgebiet; h . ·  « « - ś . '

Monat- weisze, rote gelbe weiße, rote gelbe weiße, rote gelbe " weißef rote gelbe

blaue Sorten Sorten blaue Sorten Sorten blaue Sorten Sorten blaue Sorten Sorten

RM RM RM RM -- RM RM RM RM

Breslau und das ober: 2,75 3,05 2,85 3,15 3,05 3,35 0,37 0,40

chlesische Industriegebiet

September, Ditober,
November 1940

creisgebiet I 2,65 2,95 2,80 - 8,10 3,00 3,30 0,36 0,39

Sept, Dltob., Nov. 1940

Preisgebiet II 2,50 2,80 2,70 3,00 2,90 3,20 0,34 0,37
Sept, Dltob., Nov. 1940

Preisgebiet III _‚_. —,—- —‚-— —‚— ' " 2,60 T 2,90 0,32 0,35

Sept, Oktob» Nov.1940 « · · - · - Ü ‘ « " · ·

Preisgebiet IV —,— —,—— =-‚—— —,-—- 2,50 2,75 0,30 0,33 .

" ' Sept, Oktob» Nov.-1940

§ 4 darf jedoch erst bei dem Endbetrage vorgenommen werden.

Soweit einem Verteiler bei Lieferung frei Wohnung des
Verbrauchers ausnahmsweise hoe Zubringerkosten entstehen,

deren voell Deckung aussseiner Spanne ihm· nicht zugemutet
werden. kann, so kann derVerteiler bei der Preisbildungsstelle

über den Kartoffelwirtschaftsverband Schlesien» die Genehmi-
gung eines angemessenen Zuschlages bis zur Hohe der nachge-
wiesenen tatsächlichen Mehrkvsten beantageu

§5

. Die Versandverteilerspanike- beträgt «0,20 RM. je 50 Kilo- H
gramm. Sie ist in denVerbraucherhbchstpreisen des § 3 be- .

reits enthalten und darf weder unter, noch überschritten wer-
den. . _. .‚. .

Erzeuger: .

1. Bei Abholen durch den Verbraucher·« beimErzeuger ist
der Erzeugerpreis ohne-Abzug zu» zahlen.

2. Beim Verkauf auf dem Wv tenürärkt und bei
frei Keller des Verbrauchersdarf der-! Erzeuger für

. ·- .

O

.§7
Die Verbraucheehöchstpreise für die Juki (mieten) dürfen-

die Höchstpreife der einzelnen Preisgebiete für» gelbe Sorten um
höchstens 1,——- RM. je 50 Kilogramm übersteigen. Die Ver-
braucherhöchfstpreise für die Sorte »Frühe Hörnchen« und
;,Tannenzap en« (Rote Mäuse) dürfen die Höchsstpreise der ein-
zelnen Preisgebiete für gelbe Sorten um höchstens 2,—- RM
1e 50 Kilo ramm übersteigen. Diese Sorten sind im Klein-
handel deut ich zu kennzeichnen. ' « '

§ 8

Der rutenweise Verkauf von Kartoffeln, sowie das Selbst-
roden durch den Käufer bedarf eines besondere-n Antrages bei
dem Kartoffelwirtschaftsverband-. Die Preisbildun erfolgt
dann durch den Kartoffelwirtschaftsverband mit Zustimmung
der Preisbsildungsstelle.

Ergibt der Verkauft von Speisekartoffeln im Einzelhandel
im Rechnungsbetrage Bruchteile von Pfennigen, so können
die Bruchteile nach oben aufgernndet werden. Die Aufrundung

«Veftim1mmgen « des« gg- 4tss des Gesetzes-» zur-:

· U ' ‑ṅ "· - -. I - ««Viekjt«1htksplkmc"sxv·vm"«29-. Oktober .·1936.:; -- .
Verbraucherhöchstpreise beim Verkauf unmitrelbaäjzxdurch .beu  „ . . » .

Liefertång . -
n-" «·

fuhr, Abladen und Einbringen die Kleinverteilerpreise fordern. ·

 

Der Einzelhandel ist verpflichtet die Preisauszeichnung für
»den Preis von 1 Kilogramm sowie von 5 Kilogramm Kartof-
feln vorzunehmen. . '—

5 Kilogramm Kartoffeln kosten 42 Rpf.
1 Kilogramm Kartoffeln kosten . 8,4 Rpf.
und darf auf 9 Rpf. aufgerundet werden .

2 Kilogramm Kartoffeln kosten - s. .16,8 Rpf.

und dürfen auf 17 Rpf. ausgerandet werden · ‘
(nicht 2mal- 9 = 18 Rpf.) . « , -- -

. . . ‚ . . "*."-‘L""<‘k,.i::;—_ l—«««—':m , —·" ; «-

‚S 10; . »ka s ‚1,31„
‚Sumiberba'nblungen' gegen vie TAkkhkdiiueigTatsachen ; det-

‑ '“qubwßff’beä

---«Dieser-Anordnungstritt mit ihrer VeröffentlichunginsKraft.

L J Be efssIl au den-J 14., September L1940.» - O. P.«1·. R. 1-1_ M477)
DerOberpriisident der- Provinz Schleifen · i

Preisbildungstelle "

Veröffentlicht!

Oel s, den 25. September 1940.

Der Landrat

Höchftpreisanordnung .

für Geflügel und Geflügelteile in Schlesien

. Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur Durchführung des Vier-
1ahresplanes — Bestellung eines Reichskommissars für die
Preisbildung vom 29. Oktober 1936, (RGBl. I S. 927) in
Verbindung mit der ersten Anordnung über dieWahrnehmung
der «Aufga en nnd Befugnisse des Reichskommissars für die
Preisbildung vom 12. Dezember 1936 wird «
der Provinz Schilesien folgen-des verordnet:

§ 1  

Beim Verkauf· von Geflügel in ganzem ·ustande dürfen
folgende Hochstpreise je 500 Gramm nicht über chritten werden:

für das Gebiet
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Abgabepr. Verbrau-

 

Sortenbezeichnung an UND-ins chethöchits
· handl.NM preis NM

LHühner _ » I ‚ «  .

Suppenhühner «. . . . .. 0,80- " 1,()0,
Suppenhühner (entdarmt) . . .- . 0,85 ·1,05.
Suppenhühner (Reich.sst-ell.enware) . 0,75 1,00
Junghühner (Brathühner, Poulets) 0,85 1,10
Junghühner (entdarmt) . . . . . 0,90 1,15

II. Gänse '

Mast-Gänse, Güteklafse I 1,00 1,20
«Mast-Gänse, Güteklasse II 0,90 1,10
Gänse, abfallende Ware 0,70 0,90

III. Enten _

Enten, Güteklasse I 1,05 1,25
Enten, Güteklasse II . . 0,95 1,15
Enten, abfallende Ware . 0,80 1,00

IV. Puten

Puten, Hähne 0,85 1,10
Puten, Hennen . 1,00 1,25

§ 2 -
ga) Für Backhähnchen mit einem Schlachtgewicht bis zu 700-

Gramm ist der Verkauf nur zulässig bis zumx 15. August
jeden Jahres; _ ' .-

b) für Früh-Mastgänse bis zum 30. Juni jeden Jahres, und
sic) für Jungenten bis zum 15. August jeden Jahres.
Es gelten folgende Höchftpreise für je 500 Gramm:

 

 

. .. .„.„2e_benbab= Geschlachtet
ś « . gabepreis Groß- Einzel-

Soktenbezekchmmg an die handels- handels-
Mästerei preis preis
RM man NM

I. Backhähnchen «
a) AprillNiai . 1,05 1,35 1,60
b) Juni, Juli

bis 15. August 1,—- 1,30 1,55
II. Frühmastgänse

bis 30. Juni . -—— 1,30 1,75

III. Jungenten
bis 15. August — 1,50 2,00

Die Preise verstehen sich für I. Qualität im Einzelhandel,
zgerupft und entdärmt. Lagen die bisherigen Preise unter den
Höchstpreisen, gelten die Stoppsreise als Höchstpreise.

§ 3

Verwertungsgrundsätze

a) Geschlachitete Mastgänse der Güteklasse I

Die Gänse müssen fett und vollfleischig sein, d. h. einen
gleichmäßigen guten Ansatz von Fett und leisch auf allen
Teilen haben, Knochen dürfen nicht übermä ig hervortreten.
Sie dürfen höchstens 1 Jahr alt sein und müssen in den letzten
Wochen sachgemäß, wie in gewerblichen Mastbetrieben, gesitt- tert und nüchtern geschlachtet s ein. Jhre Körperhaut
muß von feiner Beschaffenheit, weiß bis gelblich und frei von
jedem Geruch sein. Sie dürfen keine Rupfrisse, blauunter--
laufene Stellen oder Rißflecken aufweisen und-nicht abge-
'flammt (gesengt) und gewaschen sein.

Die Gänse müssen ein Mindestgewicht von 4% Kilogramm
haben.

b) Geschlachtetie Mastgänse der Güteklasse II

Die Gänse müssen fleischig sein, D. h. einen befriedigenden,
wenn auch ungleichmäßig verteilten Ansatz von Fleisch und-
Fett haben. Knochen dürfen leicht hervortreten. Sie müssen
rei von jedem Geruch sein.
Stoppelrück tände sind im mäßigem Umfange zulässig, ebenso

leichte Quets ungen und vereinzelte blutunterlaufene Stellen,
TRupfrisse sind zulässig, dürfen jedoch nicht übermäßig auftreten.

« c) Gänse, absallende Ware

Ware, die die obengenannten Anfordeungen nicht erfüllt,  eift abfallen.de Ware, soweit sie genußtauglich ist·

§4
Die in §§ 1 und 2 bezeichneten Preise gelten für gerupstes

Geflügel. Ungerupftes geschlachtetes Geflügel darf im Einzel-
handel nicht feilgehalten werden. Die Güteklassen müssen auf
den Preisauszeichnungen angegeben werden.

. . 55
Höchstpreife für Geflügel in zerregtem Zustande
 

 

Verbrauchers

Sortenbezeichnung preis
je500Gramm

Gänserümpfe »
(ausgenommen, ohne Hals, Flügel und Füße 1,50 RM.

Gänsebrust, ohne Knochen . . . . . . . . 1,90 RM.
Gänsebrust, mit Knochen . 1,60 RM.
Gänsekeule . . . . . . 1,60 RM.
Gänsekeule mit Rücken 1,20 RM.
Gänsefleisch vom Rücken 1,20 RM.
Gänsekleinfleisch

(das Gesamtklein einer Gans, kochfertig) . 0,80 RM.
·Gänseleber . . . . . . . . . . . 2,40 RM.
Gänseliesen . . . . . . 1,80 RM.
Gänsehaut und Darmfett -. 1,40 RM.
Gänseschmalz (reines) 2,20 RM.
Gänseschmalz »

(mit Zusatz von höchstens 10% Schweineschmalz) 2,— RM.
Enten, halbe, sowie Keule und Brust .« . . . 1,60 RM.
Entenklein «(Geschnörre) . . . . . .« 0,60 RM.
Entenfett (Jnnen- und Hautfett) - ." . . 2,——·- RM.
Hühner, halb oder geteilt . . . 1,40 RM.

§6

Zerlegtes Geflügel im frischen Zustande darf in anderen als
den im § 5 bezeichneten Teilen oder mit anderen als den im
§ 5 angegebenen Bezeichnungen nicht in den Verkehr gebracht
werden. '

§ 7

Bei Verkauf von Gänseschmalz ist auf Der Preisauszeich-
nung kenntlich zu machen, ob es sich um ,,reines« Gänse-
schmalz oder um solches mit Zusatz von Schweineschmalz han-
delt. Mehr als 10 Prozent Schweineschmalz dürfen als Zusatz
nicht verwendet werden. § 8

Soweit Gänse oder Gänseteile ohne Haut feilgehalten wer-
den, ist auf Die in §§ 1 unD 5 angegebenen Preisen ein Ab-
schlag von mindestens 10 Prozent zu gewähren.

, § 9
Jn den Ortschaften unter 50 000 Einwohnern ist auf Die an-

gegebenen Preise einAbschlag von 5 Prozent zu gewähren.

§ 10

Höchstpreise sür lebendes Geflügel je 500 Gramm
Suppenhühner . 0,65 RM.
Junghühner . 0,70 RM.
Lausgünses . 0,65 RM
Enten . . . 0,75 RM
Putenhähne 0,65 RM
Putenhennen 0,75 RM
Perlhühner . 0,70 RM

§ 11

Beim Verkauf von lebendem Geflügel durch- Händler dürfen
die in § 10 angegebenen Preise biszu 10 Prozent überschritten
werden. Sofern die bisherigen Preise unter den angegebenen
Preisen lagen, dürfen sie nicht überschritten werden.

§12

Es ist verboten, Handlun en vor unehmen, durch die mittel-
bar oder unmittelbar Die orschriften dieser Anordnung um-
gangen werden oder umgangen werden sollen.

§13

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,
wird gemäß der Verordnung über Strafen und Strafverfahren
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bei Zuwiderhandltmgen gegen Preisvorschriften vom 3. Juli
1939 (Reic"hsgesetzblatt I, Seite 999) bestraft.

§ 14

Meine Höchstpreisauordnung vom 22. April und 9. Septem-
ber d. J. treten mit fofortiger Wirkung außer Kraft.
Breslau, den 23. September 1939. O.P.Rb.11(354)

Dcr Oberpriisident der Provinz Schlesicu
Preisbildungsstelle

Oels, den 25. September 1940

Veröffentlicht!

Ueberschreituugeu der in der vorstehenden Anordnung fest-
gesetzten Höchstpreife veranlassen mich die Anordnung erneut
zu veröffentlichen. Die festgesetzten Preise dürfen auch in die-
sem Jahre nicht überschritten werden. Bei Verstößen machen
sich sowohl Verkänfer wie Käufer strafbar. Jch werde gegen
jede mir bekannt werdende Preisüberschreitung rücksichtslos
einschreiteu. Jn den letzten Tagen sind bereits in 2 Fällen emp-
findliche Geldstraer verhängt worden.

III. Pol. 509.

Die Ortsbehördeu ersuche ich um ortsübliche Bekannt-
machung.

Der Landrat

Ill. Pol. 503/1. Oels, den 25. September 1940.

Wandcrgcwerbcfchcinc für 1941.

Anträge auf Erteilung von Wandergewerbescheiuen für das
Kalenderjahr 1941 sind von den Gewerbetreibeuden, die mit
ihrer Handelstätigkeit bereits im Anfange des nächsten Jahres
beginnen wollen, im Oktober d. J. zu stellen, damit eine recht-
zeitige Erteilung der neuen Wandergewerbescheine gewähr-  

leistet werden kaun. Bei späterem Beginn des Handels müssen
die Anträge mindestens vier Wochen vorher bei den Ortspoli-
zeibehörden ausgenommen werden.

Wandergewerbescheine oder Stadthaufierscheine diirfeu nur
mit Zustimmung des Arbeitsamtes erteilt werden, das für
deu Wohnort des Antragstellers und Begleiters zuständig ist.
Diese Zustimmung ist vor Stellung des Antrages auf Ertei-
lung des Wandergewerbescheiues vom Arbeitsamt zu erbitten,
und dem Antrage beizufügen.

Ferner weise ich darauf hin, daß nach dem Crlaß des Herrn
Reichswirtschaftsminifters vom 17.8.1939 — III SW 22312/
39 —- (deu Lrtspolizeibehörden mitgeteilt durch meine Rund-
verfügung vom 8. 9. 1939 —- III. Pol. 503/1 ——) bei der Stel-
lung des Wandergewerbescheinantrages in allen Fällen der
Nachweis der Mitgliedschaft bei der Fachuntergruppe Waren-
vertreter und der Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe in
Breslau, Karlstraße 15, 511 erbringen ist.

Wandergewerbetreibende, die Mitglied des Viehwirtschaft8-
verbandes, des Reichsnährstandes, des Reichsverbaudes der
Tabakwareugroßhändler e. V. in Berlin, der Reichsmufikkam-
mer, der Reichstheaterkammer und anderen Fachgruppeu sind,
brauchen nicht Mitglied der Wirtschaftsgruppe ,,Ambnlantes
Gewerbe« zu sein.
Der Nachweis der erwähnten Mitgliedschaft ist im Antrage

auf Seite4 unten zu vermerken.
Mit der Stellung des Antrages ist gleichzeitig die für den

Antrag erforderliche Berwaltungsgebühr —- s. Ausdruck auf
dem Lichtbildbeutel — einzuziehen und alsbald der Staat-
lichen Kreistasse, hier auf Postscheckkonto Breslau 5945 zu
überweisen. Das dem Antrage beizufügende Lichtbild —- in-
Große 6 mal 8 Zentimeter — ist stets auf der Vorderseite
unten von dem Antragsteller mit der eigenhändigen Unter--
schrift zu versehen.

Der Landrat


